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No. 8. Donnerſtags, den 24. Februar 1825. 
T. F. Schirach, Redakteur und Verleger. 


Todesfälle. 


Görlitz. In vergangener Weche find all bier 6 
Perſonen beerdiget worden, a) öffentlich: Frau 
Johanne Charlotte Wagner geb. Schmidt, Mſtr. 
Joh. Glieb. Wagners, B. und Seilers all h., Ehe⸗ 
wirtbin, alt 41 J. 3 M. 28 T.; an Folgen der 
Niederkunft. — Mſtr. Johann David Finſter, 
B. und Tuchm. allh., alt 63 J. 10 M. 27 T.; 
an Enikräftung. — Fr. Jab. Hel. Milde geb. 
Hänſel, weil. Carl Benj. Mildes, geweſ. Zirkel⸗ 
meiſters allh., nachgel. Wittwe, alt 67 J. 10 M. 
on der Bruſtentzündung. — Mſtr. Chriſt. Glieb. 
Mücke, B und Tuchm. ollb, alt 85 J. 9 M. 2 
an Alterſchwäche. — b) Stille: Joh. Glob. 
Schuberts, B. und Haudbef. allh. und Frn. Ann. 
Roſ. geb. Starke, Söhnl., Carl Friedrich Wilh., 
alt 3 M. wen. 1 T.; Schlagfl. — Fr. Mar. Roſ. 
verehel. geweſ. Schleicher geb. Schröter, alt ohngef. 

59 J.; an der Abzehrung. 


8 Geburt. 


Jöelitz. Am 26. Jan. wurde Frau Cbriſt. 
Amalie geb, Röder, Gattin des Herrn Friedrich 
Auguſt Baurick, Landſteuer⸗Controlleurs all bier, 
von einer Tochter entbunden, welche den 13. Febr. 
in der heil. Taufe die Namen Marie Adelheid er hialt 


1 


Lebens beſchreibung derjenigen Past. 
Primar., welche feit der Reformation 
bis jetzt in Görlitz geweſen ſind, 


(Fortſetzung.) 

Obgleich viele aus dem Ratbe und der Bürgers 
ſchaft evangeliſch waren; fo fehlte es doch nicht an 
päbſtlich Geſinnten, welche durch ein Reſcript ſeine 
Abſetzung aus zuwirken ſuchten, welcher aber, um 
zurorzukommen, 1535 freiwillig fein Amt nieder⸗ 
legte, und nach Schweidnitz zog; von da kam er 
nach Maywaldau, einem Dorfe bei Hirſchberg, als 
Pfarrer, wo er 1539 noch geweſen iſt. Hierauf 
als Paſtor in Hirſck berg von 1540 bis 1545 gele⸗ 
bet. Weil aber Süſtel noch viele Freunde in Gör⸗ 
li unter dem Rath und der Bürgerſchaft gehabt, 
und vorzüglich mit Franz Schneider in Briefwech⸗ 
ſel geſtanden, fo kam es endlich dahin, das man 
ihn 1545 wiederum nach Görlitz berief, wo ihm 
zwar das Predigen, weil er beweibt nicht gleich 
geftattet, doch aber den 6. Dez. am Tage St. Ni⸗ 
colai, die erſie Predigt zu beiten erlaubt wurde. 
Und flihrte fein Umt noch bis ins gte Jahr, und 
ſtarb den 17. Oct. 1553, wo ihn der Mittagspre⸗ 
diger zu Et. Nicolai, Epplin, der hernach ihn im 
Primariat gefolget iſt, die Leichenpredigt gehalten, 


el 
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welches die erſte dieſer Art geweſen iſt, welche in 
Görlitz gehalten vorden. Nach dem erſten Abzuge 
Süſtels rief der Rath N 

3) M. Benedict Fiſchern aus Rochlitz gebürtig. 
War erſt Praedicator in Görlitz 1516 und zog 
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Feuers brunſt. 


Am 21: Febr. Abends brannten die Wohn⸗ und 
Wirthſchafts⸗Gebäude des Häusler Auſtmann zu 
Ebersbach ab. 


als Pfarrer nach Schönberg, wo er der erſte evan⸗ 
geliſche Lehrer geweſen iſt. Darauf kam er 1530 
nach Budiſſin, von da zog er als evangeliſcher 
Pfarrer nach Sagan in Schlefien. Von hier berief 
ihn der Görlitziſche Rath 1835 den 13. Aug. an 
des weggezogenen Süſtels Stelle, und hielt Sonn⸗ 


Görlitzer Getreide ⸗ Preiß. 
Den 17. Febr. echter. Mittelfr. Miedrlgſter 


tags nach Francisci ſeine Anzugspredigt, wo er Pe Fer re 
1 ie Bien a nach —— Sattlers — 88. Tl for le. Ifgr Schr. 2 
Tochter geeheligt. Auf fein Anhalten bei E. E. Schſft. Weizen 111 16 12 
Rath, hat er es exlanget, daß zur Zeit eines Ges — Korn — 241 — 122] — (21 
witters die Glocken zu lauten angefangen. Bald — Gere I 180 — 17 — 16 
nach ſeiner Verheirathung iſt er von Görlitz weg, — dier E > DREBE Pi 


wieder a Sagan gezogen. 


Die Bortfegung folgt) Die Kanne Butter 8 for. 


Avertiſſement. 
Von dem unterzeichneten Landgericht wird hiermit bekannt gemacht, daß die Subhaſtation des vor⸗ 


mals Carl Gottfried Schuhmannſchen von dem Fleiſchhauer⸗Meiſter Carl Gottlieb Franke um 


700 thlr. Courant erſtandenen sub Nr. 236 allhier gelegenen Hauſes, da der Erſteher die ſtipulirte Zah⸗ 
lung nicht inne gehalten, per Decretum vom 10. Dec. d. J. verfügt, und zu dem Ende ein einziger 


peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf den Dreizehnten April 1826 Vormittags 11 Uhr vor 


dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Nath 1 an gewöhnlicher Landgerichts Stelle anberaumet 
ö 


worden iſt, und daß eine nähere Beſchreibung dieſes Hauſes aus der, in der Landgerichts⸗Regiſtrat 
auf Verlangen vorzulegenden Taxations⸗Verhandlung erſehen werden kann. —— “= 1 
Görlitz, den 10. Dezember 1824. 8 
Ober⸗Lauſitz. 


Königl. Preuß. Landgericht der 


Das unterzeichnete Königl. Landgericht macht hierdurch bekannt, daß die Männigſche Fleiſchbank 


Nr. 39. allhier in den auf den 2 
ir Sechs und Zwanzigſten März 1825 
Vormittags um ro Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Auskultator Fleck an gewöhn⸗ 
licher Landgerichts ſtelle anberaumten einzigen Termine an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden 
ſoll, und ladet hierzu Kaufluſtige hiermit ein. Görlitz, den 28. Januar 1828. . 
Königl. Preuß Landgericht der Oberlauſltz. 
(Auctions ⸗ Anzeige.) Auf den 28. Februar 1825 und folgende Tage follen von früh g Uhr 
ab in dem herrſchaftlichen Wohnbauſe auf dem Hofe zu Nieder⸗Gruna verſchiedene Meublen, Betten, 
Bettſtellen, Spiegel „Tiſche, Sophas, Stühle u. f. w. öffentlich an den Meiſt bietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant verkauft werden, welches hiermit ſo wie, daß das gedruckte Verzeichniß 


der Sachen in Nr. 63 auf dem Fiſchmarkte zu bekommen iſt, befannt gemacht wird. 


Görlitz, den 27. Januar 1825, Die Königl. Sans - Commiffion Görlitzer 
| rei ſes. 


Auf Anſuchen des zu dem Nachlaſſe des allbier verſtorbenen Biirgerd und Brandweinſchenkens Jo⸗ 


hann Michael Löfflers beſtellten Vertreters, des Herrn Advocat Moritz Fritſche, iſt von uns 
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mit öffentlicher Vorladung der zur Zeit ungewiſſen Inteſtaterben des Verſtorbenen verfahren, und zu 
dem Ende der Erſte Juny 1825 zum Edictaltermine, der Neun und Zwanzigſte Jun 
1825 aber zur Eröffnung eines Beſcheides oder Urteld dergeſtalt anberaumet worden, daß im erfiern alle dieje⸗ 
nigen, welche Erb⸗ oder andere Anſprüche an den Nachlaß des Eingangs gedachten Löfflers zu haben 
vermeinen, vor unterzeichneter Deputation erſcheinen und ihre Anſprüche unter der Verwarnung anzeigen 
und befcheinigen ſollen, daß fie widrigenfalls dieſer Anſprüche, fo wie der Rechtswohlthat der Wiederein⸗ 
ſetzung in vorigen Stand werden für verluſtig geachtet und von dem Löfflerſchen Nachlaſſe gänzlich wer⸗ 
den ausgeſchloſſen werden. Solches und daß die ergangenen Edictal⸗Ladungen an den Rathhäuſern all⸗ 
hier, zu Leipzig, Bauten, Camenz, Altenburg, Görlitz und Torgau, fo wie bei den Gerichten zu 
Klein Förſtchen öffentlich angeſchlagen worden find; wird hiermit zu Jedermanns Kenntniß gebracht. 
resden, den 19. November 1824. 
f Des Raths Deputirte zu den Vormundſchafts⸗ und 
Erbtheilungs. Sachen. 

Zum gerichtlichen Erbtheilungs halber in Antrag gebrachten Verkauf der, den Johann Chri⸗ 
ſtoph Lehmann ſchen Erben gehörigen und auf 510 thlr. gerichtlich geſchätzten Gärtnerſtelle Nr. go 
zu Königshain iſt ein einziger Bietungstermin auf a 

e den Funfzehnten März 1825 8 : 
Nachmittags 3 Uhr an Gerichtsamtsſtelle hieſelbſt anberaumt worden, in welchem ſich zahlungs⸗ und be⸗ 
ſitzfähige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote einzufinden haben. Taxe und Kaufsbedingungen liegen in 
des unterzeichneten Juſtitiars Expedition zu Görlitz zur Einſicht bereit. Königshain, den 17. Dezbr. 
1824. Das Adlich von Heinitzſche Gerichts⸗ Amt. Paul. 

Daß der zur Subhaſtation der Gärtnerſtelle Nr. 17. allhier auf den Neunzehnten März d. 
Jahres anberaumte Bietungs⸗Termin keinen Fortgang findet, wird andurch zur Kenntniß des per pro- 
clama vom 17. Dez. vorigen Jabres von jenem Termine benachrichtigten Publikums gebracht. N 
Schönbrunn, am 19. Februar 18298. 

Bi Adlich vom Schindelſches Gerichts⸗ Amt allda und 
Schmidt, Juſtitiar. 0 

Das sub Nr. 1. zu Ober⸗Gerlachs heim im Laubaner Kreiſe belegene, im Jahr 1821 au 
Acht Tauſend Thaler Courant gerichtlich abgeſchätzte Kretſcham +» Guth, fol auf anderwei⸗ 
ten Antrag ſeines Beſitzers, des Heinrich Traugott Großmann, im Wege freiwilliger Subha⸗ 
ſtatlon verkauft werden, und haben wir dazu einen an gewöhnlicher Gerichts⸗Amtsſtelle zu Ober: 

Gerlachsheim anſtehenden Bietungstermin, auf a 
3 den Neunten May 1825 
ee um 10 Uhr angeſetzt, welches zahlungsfähigen Käufern hiermit bekannt gemacht wird. 
Ober⸗Gerlachsheim, am 9 Febr. 1825. 
Das Gräflich von Löbenſche Gerichts⸗ Amt allda und 

\ Schmidt, Juſtitiar. 1 5 

Subhaſtatio voluntaria. Das von dem verſtorbenen bürgerlichen Kaufmann Herrn Heinrich 
Traugott Gebler binterlaſſene, allbier sub Nr. 179. am Markte belegene, nach Abzug der ordi⸗ 
nairen Laften und Abgaben, gerichtlich auf 1063 thlr. 29 ſgr. 4 pf. gewürdigte brauberechtigte Wohn⸗ 
baus nebſt Hintergebäuden und Garten ſoll Erbtheilungs halber, auf dem Wege der freiwilligen Subha⸗ 
flation in termino licitatienis geb 3 ſes Jahres a 

7 den Acht und Zwanzigſten Februar dieſes Jahres 2 
Vormittags um 9 Uhr on Stadt: Grcchtsdlele bierſelbſt, öffentlich an den Beſt⸗ und Meiſtbietenden 
derkauft werden. Wir laden daber beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige dean mit dem Bemerken ff 
daß die Auswahl unter den Licitanten ſich vorbehalten wird, und die spezielle Taxe am Termins tage neb 
Reufiebinäung bekannt gemacht werden wird. Markliſſa, am 21. Januar 1825. 

as Stadigericht daſelbſt. Bellmann, Stadt⸗ Gerichts > Direktor. 
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Auf Antrag der Erbintereſſenten ſoll das zum Nachlaß des am 20. Januar v. J. verſtorbenen 
Häuslers und Garnhändlers zu Thiemendorf, Johann Chriſtoph Wiedner gehörige, mit Nr. 46. bes 
zeichnete und unter Berückſichtigung der Abgaben auf Einhundert Drei und Achtzig Thaler Acht Gro⸗ 
ſchen tariete Haus ſammt Zubehörungen, zu Bezahlung der Schulden im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation verkauft werden. Dazu iſt ein peremtoriſcher Termin den Neun und Zwanzig ſten 
April dieſes Jahres früh um 10 Uhr feſtzeſetzt. Beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufluſtige werden 
hiermit eingeladen, in dem Termine, welcher in dem Gerichtskretſcham zu Thiemendorf gehalten werden 
wird, zu erſcheinen, ihre Gebote zu e öffnen und des Zuſchlags nach erfolgter Genehmigung der In⸗ 
tereſſenten gewäctig zu ſeyn. Die Tarations⸗ Verhandlung fammt dem Verzeichniß der auf dieſem Grunde 
ſtück laſtenden Abgaben und die Kaufbedingungen können bei dem unterzeichneten Juſtitiar zu Arnsdorf 
und dem Orts Richter in Thiemendorf eingeſehen werden. Thiemendorf, Rotbenburger Kreiſes, am 


15. Januar 1826. Das Adlich von Noſtitziſche Gerichts⸗ Amt zu Wieſa 
und Thiemendorf. D. Kirſch, Juſtitiar. } 
Daß auf bevorſtehenden 23. März Vormittags um 9 Uhr die wüſten Stellen bei hieſiger Stadt ans N 


derweit auf 5 Jahre an die Meiſt bietenden verpachtet werden ſollen, und die Pachtluſtigen ſich zu ges | 
dachter Zeit und Stunde in der auf dem Ratbhauſe befindlichen Steuer⸗ Expedition einzufinden haben, 
wird hiermit bekannt gemacht. Görlitz, den 24. Februar 1825. f 

Der Magiſtrat allhier. ö 


Gaſthof⸗ und Scholtiſei⸗ Verkauf zu Moys in der Königl. Preuß. 
Oberlauſitz. 


Eingetretener Familien⸗ Verhältniſſe halber ſoll der mit der Schölzerei verbundene Gaſthof zum 
goldnen Schiff zu Moys, eine halbe Stunde von der Stadt Görlitz, welcher an der von Berlin 
über Görlitz nach Böhmen, namentlich nach Prag, Wien u. ſ. w. neu eingerichteten Haupt Pofiftrafe, 
ſo wie an der Straße nach Markliſſa, Seidenberg, Schönberg, beſonders wegen Aus ſpannung des aus 
Böhmen nach Cottbus fabrenden Frachtfuhrwerks und des beſuchenden Publikums aus der Stadt Görlitz 
und umliegenden Ortſchaften ſehr vortheilhaft gelegen, iſt mit oder ohne Inventarium unter annehmli⸗ 
chen Zahlungs » Bedingungen (welche beim Beſitzer ſelbſt und beim Herrn Raths ⸗Regiſtrator Bähr in 
Görlitz näher zu erfragen find) an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu auf den Zweiten März 
dieſes Jahres Nachmittags um 1 Uhr ein Licitationstermin angeſetzt worden iſt. 0 | 

Es werden daher Kaufluſtige hiermit vorgeladen, ſich gedachten Tages in der oben gedachten Bes 
ſitzung gefälligſt einzuſinden, ihre Gebote zu eröffnen und gewärtig zu ſeyn, daß dem Beftbietenden obi⸗ 
ges Grundſtück gegen Erlegung einer angemeſſenen Caution überlaſſen werden wird, doch wird ſich die 
Auswahl unter den Licitanten vorbehalten. Be: 

Dieſes Grundſtück iſt vor einigen Jahren zweckmäßig von Grund aus maſſiv mit einem geräumigen 
Tanzſaal, ausreichenden Stuben, Ställen, Scheune und übrigen erforderlichen Behältniſſen neu erbaut 
worden, wozu circa 18 Schfl. gutes Feld und Wieſewachs gehören. Moys, den 19. Jan. 1825. 

Hölzel daſelbſt. 

Daß Nr. 38. der Erbauungsſchriften: A. H. Frankens heiliger und ſicherer Glaubensweg eines 
toangeliſchen Chriſten (20,000 Exemplare) bei den Nusſchußmitgliedern in Empfang genommen werden 
kann, zeigt Endesgenannter ergebenſt an. Görlitz, am 20. Februar 1825. 5 

Schneider, Vorſteher. 

Der große ſchwarze Elephant, welcher hier im goldnen Sterne ſteht, iſt nur noch bis zum Sonn⸗ 
abend zu ſehen, und wird um zahlreichen Zuſpruch gebeten. er | 
“ Victoire, Witwe le Gerf, | 


u 


(Hierzu eine Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 8. des Görlitzer Anzeiger 


Donnerstags, den 24. Februar 1825. 


Verkauf einer Freiwirthſchaft. Es fol in Mittel⸗Gerlachs heim im Herzogthum Sach⸗ 
fen, Laubaner Kreifed, eine Freinahrung mit 16 Schfl. Dresdner Maas guten Aeckern und geräumige, 
ſich in gutem Stande befindender Wohnung aus freier Hand verkauft werden. Kaufluſlige können das 
Nähere bei dem Beſitzer derſelben Namens Gottlieb Weſſig erfahren. 

Ein Haus mit 2 Stuben und Stubenkammern in Reichenbach nebſt einem daran ſtoßenden 
Garten, worinn ein neugebauter Brennofen für einen Töpfer, iſt zu verkaufen oder auch zu vermie⸗ 
then. Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Schuhmachermeiſter Pendel in Reichenbach. 

Die Töpferei sub Nr. 853 auf der Sacobögaffe allhier, ſteht nebſt den darzu gehörigen vollſtan⸗ 
digen Handwerks zeuge und einem Vorrath von Töpferarbeit und Thon, aus freier Hand zu verkaufen. 
Ueber die Kaufs bedingungen giebt der Drechslermſtr. Herrmann in Nr. 49. auf dem Fiſchmarkte hier⸗ 
ſelbſt nähere Auskunft. Görlitz, am 21. Febr. 1825. 

Auf dem Dominio Ober Sohland ten Antheild am Rothſteine im Königreich Sachſen ganz 
an der Preuß. Grenze gelegen iſt der Branntweinbrennerei⸗ Urbar zu verpachten. Auch ſind 
daſelbſt 2 Pfauhähne zu verkaufen. ’ 

Auf dem Dominio zu Kodersdorf iſt völlig trockne, ein Jahr gegrabene Schwefel⸗Kohle 
Pr. aſpännige Fuder 1 thlr., in Partien zu 24 Fudern dieſelbe zu Zwanzig Thalern zu haben. 

(Brauerei ⸗ Verpachtung.) Die Brauerei des unterzeichneten Domini, zu welchem eine 
Glasfabeik gehört, und wo die Straße von Sagan nach Niesky durchgebt, ſoll Termin Johanni d. J. 
auf 6 Jahre aus freier Hand oder meifibietend, wozu der Termin noch näher keftimmt werden wird, 
verpachtet werden, wozu Sachverſtändige und Zahlungsfähige hiermit eingeladen werden. Auch iſt zu 
bemerken, daß die Brauerei drei Schanfflätte zu belegen hat. Die Bedingungen können zu jeder Zeit 
dei unterzeichnetem Guths⸗ Herrn eingeſehen werden. Dominium Leippa bei Rottenburg an der Neiffe, 
den 12. Februar 1825. f Schaller, Erb⸗ und Gerichts Herr. 

Es wird ein undeweibter Kutſcher geſucht, der mit 2 und 4 Pferden zu fahren verſteht, und Zeugs 
255 befter — 2 wei hat. Selbiger kann ſeinen Poſten je eher je lieber antreten. Wo? ſagt die 

rped. des Görl. Anz. ? . 

Das Sommerhaus an dem fogenannten neuen Wege, der Einſiedelei des Kleinertſchen Garten gegen 
lber, als auch eine Stube mit Stubenkammer, einer Kammer auf dem Saale, einer lichten Küche 

find zu vermiethen und ſogleich zu beziehen, und das Weitere zu erfahren . Marſtallpachter 


a u man n. 
In Nr. 21. am Obermarkte iſt das Hinterhaus, beſtehend aus zwei Stuben, zwei Stubenkam⸗ 
mern, Holzhaus und Keller, zuſammen oder auch einzeln von Michaelis d. J. an zu vermlethen, und 
das Nähere beim Eigenthümer zu erfragen. or 
Es fieht ein Fortepiano gut conditionirt von gutem Tone um 30 thlr. zu verkaufen. Wo? ſagt 
die Exped. des Görl. Anz. 1 : v 5 
Allen bochzuverhrenden Damen, die mir zeithero ihr gütiges Zutrauen im Kochen un Federſchmücken 
geſchenkt haben, mache ich bekannt, daß ich von Heute an vorm Frauenthore bei der Wittwe des verſtor⸗ 
nen Stenmacher Mſtr. Richter unter Nr. 333 wohne. Fr. Markert. , 
in baldiges und gutes Unterkommen ſucht der zuletzt auf dem Rittergute Oppeln 7 Jahr in Dlenſt 
geſtandene und zu Oſtern dieſes Jahres daſelbſt abgebende Verwalter Bünmonn. Zeugniſſe feiner Rechk⸗ 
lichkeit und vielfältigen Erfahrungen in der Oekonomie ertheilt fein Prinzipal, der Heit von Schwarz. 
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Es wird ein durchaus erfahrner und mit den beſten Zeu Nene Wirihſchafts⸗ Voigt 
geſucht, welcher zu jeder Zeit anziehen kann. Wo? ſagt die Exped. des Görl. Anz.. 5 


In einer hieſigen Material⸗Handlung wird zu Oſtern ein Lehrling geſucht, derſelbe muß von guter 


Erziehung und in den nöthigen Vorkenatniſſen, als Rechnen und Schreiben ſchon geübt ſeyn. Das 
Nähere erfährt man in der Exped. des Görl. n. 


Jemand, der Geschick dat, Nutzholz, als Eschen u. f. w., zu verkaufen, dabei ehrlich und thätig 
if, kann auf einem Rittergute einige Stunden von Görlitz eine Anſtellung ſogleich finden. Nähere Aus⸗ 


kunft ertheilt die Exped. des Görl. Anz. 
Daß ich mich als Spitz⸗ und Pudritzkrämer bierfelbft etabliert und mein Geſchäft in der Petersgaſſe 


mit den in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln eröffnet habe, erlaube ich mir, einem hochgeehrten Pu⸗ 


bliko hiermit ergebenft anzuzeigen, indem ich mich demſelben zugleich beſtens 5 
* Ben 3 E. TX. Ketten 


F + N E. 


er re T. et 
Zur 67ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 2. März d. r ſind ganze, halbe und 


Viertel⸗Looſe zu haben. 8 ichael Schmidt. 
Ein noch gut conditionirtes Klavier mit Contra⸗Tönen und wenigſtens bis g gehend, wird zu 
miethen geſucht. Mehr Nachricht giebt die Exped. des Görl. Anz. 9 70 


1 
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. ch mache den geehrten Publikum piermit ergebenft bekannt, daß ich die Ehre haben werde, 5 


Mechaniſch⸗Gymnaſtiſchen nebſt Ballets. Auch wird des Nachmittags um 3 Uhr auf; 
dem Markte durch ein Steifſeiltanzen und equilibriſtiſchen Künſten, nebſt großer Ascenſion dad Pu: 
blikum auf das angenehmſte unterhalten werden. Ich ſchmeichle mir, auch bei dieſen Vorſtellungen “ 


N Sonntag den 27. Februar im hiefigen Shaufpielhaufe eine große Vorſtellung zu geben, beſtehend im 4 


den Beifall eines geſchätzten Publikum zu erlangen, indem ich in Berlin und Potsdam vor Seiner 9 


Königl. Majeſtät nebſt allerhöchſter Familie allgemeinen Beifall einerntete; fo glaube ich auch hier 9 
ein ähnliches zu erwarten. = Le. Goldkette, 
5 Königl. Preuß. generalconceſſionirter Mechanikus. 


Am Sonntage iſt mir mein Schaafhund, roth mit weißer Kehle, mit einem ſchwarzen Halsbande 
mit 2 Knöofchen, worauf die No. 72, fand, abhanden gekommen; wer ihn an ſich genommen, wird 


erſucht, mir denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten und eines Douceurs zuzuſtellen. 
f 0 x Gottlieb Späth, 
auf dem Demiſch ' ſchen Hofe in Leſchwitz. 
Am Donnerstage find mir 2 ſilberne Kaffeelöffel weggekommen, follten fie Jemanden N 
kauf angeboten werden; ſo bitte ich, mich gefälligſt davon zu benachrichtigen. ue, 
Fiſcher, Töpfermeiſter. 


Zu einem Exemplare Breslauer und Leipziger Zeifungen werden noch einige Intereſſenten geſucht. l 


f 


Mehr Naheicht.giebt die Exped. des Görl. Anz. 


In der Hilſche rſchen Buchhandlung in Dresden iſt erſchienen und bei C. G. Zobel in Görg j 


zu haben: 5 5 N 
| 1 Der kleine Gärtner, 
oder deutliche Anweiſung, auf die leichteſte und wohlkeilſte Art Blumen in Stuben, vor Fenſtern, Altä⸗ 


nen und Gärten zu erzieben und zu warten. Mit Vorſichts Regeln dei dem Säen, Pflanzen 1 
‚gießen derſelben. Nebſt einigen Zeichnungen von den neueſten Blumenbretern ee l 
tellagen. Allen angehenden Blumenliebhabern gewidmet von. M. G. P. Vierte ſehr vermehrte Auf 


age, 1 20, Preis 6 gr. 
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